
128 Besondere Erdbeschreibung.

Wild, Elenthiere, Bären, Wölfe, Gänse, Fische u. s. w.
Es besteht aus zwei Provinzen:

a) Provinz Preußen mit den Städten: Kö¬
nigsberg am Pregel und Danzig an der Weichsel.

b) Die Provinz Posen, mit der Stadt Posen
an der Warthe. ,

Anmerkung. Der ganze preußische Staat besteht
aus 8 Provinzen und enthält 5000 Q.-M. mit 15 Mil¬
lionen Einwohner; die 0 übrigen gehören aber zum deut¬
schen Bunde. (Siehe Seite 102 rc.)

12) Das Königreich Galizien. Es liegt an der
Nordseite der Karpathen, ist fruchtbar, und gränzt gegen
W. an Deutschland; gegen N. an Krakau und Polen; ge¬
gen O. an Russland; gegen S. an die Moldau und Un¬
garn; ist 1500 Q.-M. groß, auf welchen 4 Millionen
Menschen leben. Dieses Land gehörte ehemals auch zu
Polen, macht jetzt aber einen Theil der östreichischen Mo¬
narchie aus. Getreide und Holz wachsen hier im Über¬
fluss; auch ist hier starke Pferde-, Rindvieh-, Schaf- und
Schweinezucht. Hier entspringen der D nie st er undPruth.
Lemberg, am Bache Peltew, ist die Hauptstadt.

13) Daö Königreich Ungarn und daö Grofr-
fürstenthum Siebenbürgen. Beide Länder gehören
gleichfalls- zu Östreich, und haben zusammen 6000 Q.-M.
mit 15 Millionen Einwohner. Ungarn ist sehr fruchtbar,
besonders an Getreide, Viehzucht, Wein; hat Gold- und
Silberbergwerke. Die Ungarn sind stolz, munter, tapfer,
besonders gute Reiter. Die Hauptstädte von Ungarn sind
Preß bürg, Ofen und Pesth; an der Donau. Die
Hauptstadt von Siebenbürgen ist Hermann st adt am Zibin.

14) Die europäische Türkei, ist mit Einschluss
der Länder, die dem türkischen Kaiser nur Tribut bezahlen,
8000 Q.-M. groß, auf welchen 12 Millionen Menschen
leben. Dieses Land gränzt gegen N. und Nordwest an die
östreichschen Staaten; gegen W. an das adriatische und
mittelländische Meer; gegen S. an Griechenland; gegen
O. an das griechische Meer, die Dardanellenstraße, das
Marmormeer, die Meerenge von Konstantinopel und dgs
schwarze Meer; gegen Nordost an Russland. '

Dieses ist das einzige Land in Europa, dessen Be¬
wohner keine Christen, sondern Muhamedaner sind. Unter
dem größten Theile der Türken herrscht Üppigkeit, Faulheit


